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ln der Ferdinandsstraße ein Cafseneinbruch von un-
vnannten Thätern ausgeführt und 2500 Gulden ge-
ftOen.

^ ( D e r ehedem g e f e i e r t e k. l. H o f o p e r n -
'.llnyer J o h a n n Nep. Beck), welcher seit Jahren
" Zutückgezogenheit in Mödling bei Wien lebt, musste
wegen gerichtlich erhobenen Wahnsinnes entmündigt werden.
^ leidet an Schwermuth und religiösem Wahn. Sein
Kurator ist der emeritierte Hofopernsänger Josef Bcck.
, -^ ( M e m o r a n d u m - P r o c e s s . ) I n der Ver-

' Mdlung vom 18. d. M. leugnete Raliu die Theilnahme
°n der Verbreitung des Memorandums, was ausschließlich
oas Nerl Brote's sei. Consistorialrath Kristan erklärt, er
udernehme die Verantwortung sür das Memorandum.
Lauter Beifall der rumänischen Zuhörer; der Präsident
W zur Ordnung.) Angeklagter Advocat Riftu übernimmt
"ensalls die Verantwortung für das Memorandum und
U'°t die Theilnahme an der Abfassung des Textes zu und
bedauert nur, an der Verbreitung des Memorandums
"Hl mitgewirkt zu haben.
H " - ( D i e F e u e r b e s t a t t u n g i n V a i e r n . )
" « Petitions-Ausschuss der baierischen Kammer lehnte
'k Plenar-Erörterung der Petition auf Zulassung der

^uelbeswttung in Vaiern mit allen gegen eine Stimme
o. nachdem der Minister des Innern erklärt hatte, das«
Zulassung der Feuerbestattung derzeit gesetzlich un-

iu tt«? ^^' ^ '^ Regierung erwäge die ganze Frage vom
AMchen, medicinischcn und religiösen Standpunkte in
zy Mendstcr Weise und bezweifle, dass in Baiern das

ebursnis für die Leichenverbrennung vorliege.
. - ^ (Päps t l i ches Consis tor ium.)Am18.d.M.

^ " ' " a g s hielt Se. Heiligkeit der Papst ein geheimes
^nftftorium ab, in welchem sechs Cardinäle ernannt

Utden, darunter der aus der Diöcese Passau stammende
^Wenpater Steinhubcr. Weiter hat Se. Heiligkeit ita-

Nlsche und fremde Vifchöfe präconisiert, darunter den
"luiarbifchof von Tani, Marcelic, für Ragusa und den
hDechanten Andreas slerl für Veglia; außerdem wurde
Tit s ?'""al Uccellini von der Diöcese Nagusa zum
sj.Albischof von Vanda und zum Delegaten des apo-
'̂>chen Administrators der Diöcese Cattaro präconisiert.

bett«!" ^" Veginn des Consistoriums gehaltenen Allocution
'"t'gte der Papst die von den syrischen Bischöfen voll-

Hen ' ^ " ^ b " neuen Patriarchen von Antlochia, Nehnam
slum'' ^ " " Schlüsse des Consistoriums wurden die in
^ . ^ anwesenden Vertreter der orientalischen Kirche zu-
Na» l auf deren Bitte der Papst dem vorerwähnten
, ° ""chen das Pallium bewilligte. — Se. Heiligkeit er-

" " Nch des besten Befindens.
Aus l ^ ^ ^ Durchstich des S u l i n a - C a n a l s . )
Aun ?^'"l» wird vom Gestrigen telegraphiert: I n dem
der ^ « ' "ls da« Schiff «Orient», an dessen Bord sich
solvi? ^ ' die Minister und da» diplomatische Corps
dez ^ . europäische Commission befand, den Durchstich
ssrz,^ll"a-Cllnals passierte, gaben die dort stationierten
e n H M e , und zwar ein rumänisches, französifches,
^u l,cyez. deutsches und österreichifch-ungarifches, Salven ab.
H l"llische Commissär, der Präsident der europäischen
den 3« . ' Iranian Efendi, brachte einen Toast auf
Colnw'Ü^ °"s und überreichte dem Könige namens der
^ M o n einen prachtvollen Silberpolal. Der König

Ä ^ e bin.^ M i n ^ e u e ^
i" hatt strengsten Befehle, mir jede Störung fern

llNlw^nd Nacht für Nacht, zu welcher Stunde auch
leuckl l """ Eufemia ihre Controle ausüben mochte,
Licht ^ Studiertisch des Ministers das einsame
hier s3> ^^ hinüber und bestärkte sie in ihrem Vorsatz?,
Aten? ö"ech ihren schwiegermütterlichen Einfluss

"^ zn machen.
strickw» " ^ ^ i Wochen waren wie im Fluge ver-
theiw« ^"^ l°st überraschend wirkte auf alle die M i t -
M l l t s - Pol'zeiulinisters, dass feine Mission jetzt

hei^ ' ^ morgigen Tag widme ich der Ruhe, das
^ e r ' w ' . ^'^ " " l den für mich fo seltenen Genuß
hier v^Aen. Wanderung m der herrlichen Umgebung
Ttadt , ^ " " en . ^ e ich in das Treiben der großen

zurückkehre.»
wach,? l"Uenza gestattfn doch, dass ich den Führer

«^ .«ragte Don Gasparo.
zu einp!"'!' " " " ' lieber Sindaco, ich wil l Sie nicht
den ^m ss ^ ^ ' ^ ^ " Fußtour veranlassen, die nur
Thi iAf .? .Hat, meine durch die anstrengende geistige
der eX I . "berreizten Nerven zu beruhigen. Der Gmuss
beste U / / " " Einsamkeit in det freien Natur ist das
lNich ^ u e l , und Lorenzo als stummer Begleiter stört
soll ^ "Un mcht. Am anderen Morgen, Don Gasparo,
Entdeck«,? "" ^"^ Resultat meiner hier gemachten

"b ^ ' ^ " werden, das Sie aller Sorgen überhebt.
Wz« 1 ? " ' verehrte Signora,. fügte er halblaut
Mchte j ^ " . " slch näher zu Donna Eufemia beugte,
M e r?i. >> """ "ne Bitte aussprechen, die zwar
^N I ^ ^ Tochter betrifft, deren Erfüllung aber
M s t ° , emütterlichen Einwilligung abhängt.» Und der
Hirtin ^ ?- ̂  ehrfurchtsvoll die Hand seiner gütigen

"" l>le Lippen.
(Schluss folgt.)

danlte und wünfchte der Commifsion neue Erfolge bei der
Aufgabe, welche ihr von Europa übertragen wurde. Der
König wurde bei der Landung von den begeisterten Zu-
rufen der ungeheuren Menfchenmenge begrüßt. Er begab
sich in die katholische, sodann in die orientalische Kirche
und hierauf in das Palais, wo in dem reich von der
europäifchen Commifsion gcfchmückten Absteigequartier die
officielle Vorstellung stattfand. Um acht Uhr abends fand
ein großes Bankett statt. Präsident Aranian hielt eine
Rede, worauf der König erwiderte. Abends war die Stadt
feenhaft beleuchtet. Ebenso fanden Hafen- und venetianischc
Nachtfcste statt.

— ( V e r e i n s - A u f l ö s u n g . ) Der sübböhmische
aladlmische czechische Verein «<Ztitny» wurde seitens der
Behörde wegen Ueberschreitung seines Programmes auf-
gelöst.

— ( S t r e i k . ) Der Ausstand der Hafenarbeiter in
Stettin ist beendet j dagegen beschlossen die Getreideträger
zu streiken.

Local- und Provinzial-Nachri chten.
— ( F a h r g e b ü r e n . ) Da für die Fahrten von

und zu dem Bahnhöfe Lnibach (Unlerlrainer Bahnen)
bisher keine befondere Fahrlaxe bestand, hat die l. k. Landes-
regierung angeordnet, oafs bei Dienstreisen die bezüglichen
Fahrten als Zufahrten nach dem bestehenden Tarife,
und zwar für die erste Viertelstunde einspännig mit
25 kr., für jede weitere Viertelstunde mit 20 kr.; zwei-
spännig mit 85 kr., für jede weitere Viertelstunde mit
30 kr. und bei nächtlichen Fahrten sür jede Viertelstunde
mit 5 kr. mehr zu verrechnen sind. — c

— ( R e v i s i o n der V e r o r d n u n g e n übe r
die S o n n t a g s r u h e . ) Das Handelsministerium hat
die Handelskammern eingeladen, das von ihnen ab»
verlangte Gutachten über die Frage der Abänderung der
Bestimmungen über die Sonntagsruhe mit Rücksicht auf
die im Gewerbe - Ausfchusse des Abgeordnetenhauses an-
erkannte Dringlichkeit dieser Angelegenheit schon bis
längstens 1. Ju l i d. I . zu erstatten.

— (Die S o n n t a g s r u h e i n den T a b a k -
t ra f i ken . ) Da« Finanzministerium hat in Bezug auf
die Sonntagsarbeit in den mit Handelsgewerben ver-
bundenen Tabaktrafiken und Loltocollecluren, deren Betrieb
in demselben Locale mit dem Handelsgewerbe ausgeübt
wird, Folgendes verordnet: « In dem Stadtgebiete von
Wien und dem Wiener Polizeirayon, in dem Stadt-
gebiete von Prag und dem Prager Polizeirayon, in den
Stadtgebieten von Trieft, Lemberg, Graz und Brunn,
endlich in dem Stadtgebiete von Krakau und dem zum
Krakauer Polizeirayon gehörigen Stadtgebiete Podgorze,
ferner in den Ortschaften, welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mindestens 20.000 Einwohner zählen, ist
der Tabalverschleiß und der Collecturbetricb an Sonn»
tagen um 12 Uhr mittags zu beendigen. Insofern jedoch
dcr Tabakverschleiß in Verbindung mit dem Handel von
Lebensmitteln geführt wird, ist es gestaltet, den Verlauf
von Tabakfabrikaten nach fechs Uhr abends für die Dauer von
höchstens zwei Stunden wieder aufzunehmen. I n den übrigen
Ortfchaften ist der Tabalverschleiß und der Loltocolleclur-
betrieb um drei Uhr nachmittags zu beendigen. Die mit
Handelsgewerben verbundenen Tabaktrafiken und Lotto-
collecturen, welche den Tabalverfchleiß, beziehungsweise das
Colleclurgeschast räumlich getrennt von dem Verkaufe der
zur Anmeldung gebrachten Handelsartikel führen, ferner
die selbständigen Tabaktrafiken und Lottocollccturen sowie
die sogenannten Haustrafilen (Verschleißlicenzen der Gast-
wirte und Kaffeesieder) werden von den obigen Bestim«
mungen nicht betroffen.»

* ( D e r kau fmänn i f che K r a n k e n « u n d
U n t e r s t ü t z u n g s - V e r e i n ) hielt gestern gleichfalls
im Rathhaussaale unter dem Vorsitze des Director-Stell-
vertreters M. Treun, der den erkrankten Vorstand ver-
trat, seine ordentliche Generalversammlung ab. Au« dem
Rechenschaftsberichte diefes großen humanitären Vereines,
der 1893 das 56. Jahr seines Bestandes verzeichnete'
entnehmen wir, dass derselbe gegenwärtig 566 Mitglieder
zählt, die Gesammtausgabe der Kranlencasse 6000 fl
betrug, an Unterstützungen 1155 fl. zur Auszahlung
lamm und das Gefammtvermögen sich mit 90.051 fl
bezifferte. Der Vorsitzende konnte daher mit voller Ge-
nugthuung auf den günstigen finanziellen Stand und das
ersprießliche Wirken des Vereines, dem im neuen Priester-
siechenhause in zuvorkommendster Weise geräumige und
schöne Krankenzimmer eingeräumt werden, hinweisen, und
es war ebenso der Dank, den die Versammlung der
Direction für ihre musterhafte Geschäftsgebarung aus-
sprach, wohlberechtigt. Die verfchiedenen Punkte der
Tagesordnung wurden im Sinne der Anträge der Direo
tion erledigt und in die Direction die Herren Emerich
Mayer, Match. Treun, Kaizel. Ranlhartinger, Schanlel
Slaberne, Soß, Mejac und Lilleg, in den Revisionsaus!
schuss V. Mayer, Ledenig, U. gupanc, als Ersahmänner
Mulacel und Setinc gewählt.

* (La ibacher f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r )
I m Rathhaussaale fand gestern unter dem Vorsitze des
Feuerwchrhauptmannes D o b e r l e t die Generalversamm-
lung der Laibacher freiwilligen Feuerwehr statt, die zahl«

reich befucht war. Als Stellvertreter für den abwesenden
Bürgermeister fungierte Magistratsrath Voncina. Nachdem
der Vorsitzende die Versammlung begrüßt, bringt der
Schriftführer D r else den Rechenschaftsbericht pro 1893
zum Vortrage. Demselben ist zu entnehmen, dass der
Verein derzeit aus 10 Ehren-, 100 ausübenden und
unterstützenden Mitgliedern besteht und einen Zuwachs
von 9 Mitgliedern zu verzeichnen hat, die Feuerlösch-
Requisiten in gutem Zustande und den Verhältnissen der
Stadt angemessen sind, wobei sich leider der Mangel
eines Depots schwer fühlbar macht. Dank ausgiebiger
Spenden seitens der Gemeinde, der krainischen Sparcasse
sowie einiger Legale, war der Verein in der Lage, allen
finanziellen Anforderungen zu entfprechen. Die Feuerwehr
war im Jahre 1893 bei der Löschung von 9 Bränden
erfolgreich thätig. Die Agenden des Vereines wurden in
10 Ausfchuss- und 4 Dienstversammlungen erledigt, der
Schulung der Mannschaft eingehende Fürsorge gewidmet.
Dem Berichte des Cassiers Achtschin ist zu entnehmen,
dass die Einnahmen 2710 fl., die Ausgaben 2348 fl.
betrugen, der Vermögensstanb beziffert sich aus 962 fl.
Der Rechnungsabschluss des Krankensondls weist 1465 fl.
Einnahmen, 382 fl. Ausgaben und ein Vermögen von
8483 ft. aus. Der Kassenbericht wird sodann von der
Versammlung genehmigt. Der hochw. Professor G n j e z d a
hebt die eminente Wichtigkeit der humanitären Thätigkeit der
Feuerwehr hervor, rühmt ihr ersprießliches Wirken, wobei
er dcr groß?n Verdienste deö Fruerwchrhauptmannes und
Ausschusses gedenkt und ermähnt die Mitglieder in warmen
Worten durch Einigkeit und gutes Einvernehmen die Sache zu
fördern. Der Feuerwehrhauptmann nimmt den anwesenden
Mitgliedern zum Zeich?n ihrer Nngehörigleit den Handschlag
ab, indem er bemerkte, dass er diese Ceremonie heuer zum
dreizehntenmale vollziehe. Bei der hierauf folgenden Wahl
wird Herr D o b e r l e t , welcher der Laibacher Feuerwehr
nun 25 Jahre angehört, unter lautem Beifalle der Ver-
sammlung per Acclamation neuerlich zum Feuerwehr-
hauptmann gewählt. Zu Zugshauptleuten wurden gewählt
die Mitglieder: Achtschin, S c h a n t e l und G e r b e r ;
c»ls gugssührer g i r n s t e i n , P a v s e l und S t r i t z e l ;
zum Schriftführer D r e l f e , zu Vertrauensmännern Koncar,
Jordan, Brcslvar, Leutgeb, zu Rcviforen Kalmus und
Lapajnar. Feuerwehrhaufttmann D o b e r l e t fpricht seinen
Dank für das ihm geschenkte Vertrauen aus und ver-
spricht, jederzeit seine strafte zum Besten des Vereines ein-
zusetzen und stellt an den Bürgermeifterftellvertreter daS
Ansuchen, Gemeinde und Magistrat mögen auch fernerhin
den Verein unterstützen. Magistratsrath V o n k i n a spricht
dem Vereine, der im nächsten Jahre das erfte Viertel-
jahrhundert seiner erfolgreichen Thätigkeit feiern wirb,
seinen Dank aus und schließt mit dem Wunsche, der
Feuerwehrhauptmann möge noch lange seine Kräfte der
guten Sache widmen. Der Antrag auf Erhöhung der
Krankengelder wird angenommen. Ueber Antrag des Vor-
sitzenden wird Sparcassepräsident Luckmann mit Rück-
sicht auf die großen Verdienste, welche sich die Sparcasse
und ihr Präsident durch werkthätige Förderung um den
Verein erworben haben, einstimmig unter großem Beifalle
der Versammelten zum Ehrenmitglied« ernannt.

— (C i r cus Amato.) Das Renommee, das dem
bekannten Unternehmen vorausgeht, bewährt es auch dies-
mal, und es bieten die Leistungen des Circus Ferdinand
U m a t o , der dem Laibacher Publicum von früheren
Jahren her in bester Erinnerung steht, ein ebenso an»
ziehendes wie ergötzliches Programm. Der Circus ist in
ziemlich großem Maßstabe sehr beqmm für die Zuschauer
gebaut, die Ausstattung des Personales elegant und reich,
das Pferdematerial prachtvoll und die Productionen auf
dem Gebiete der Reitkunst ausgezeichnet. Hervorragendes
leistet insbesondere der Schenlelreiler Herr Nedini, be-
wunderungswürdig sind die beiden Athleten zu Pferde,
die Herren Powell und B i l l , in freier Dressur errang
Fräulein Stella und H?rr Mariani reichen Beifall,
graziös und als virtuofe Reitlünstlerinnen stellen sich die
Damen Henriette und Mariani vor. Das Gebiet der
Equilibristik, Gymnastik, Voltigierlunft und Akrobatik ist
durch Specialitäten erster Güte beseht. Die Künste von
Mifs Ella auf der Kugel, die Akrobaten Gebrüder Perez,
die Seiltänzerlünste der Misses Coltely, der ausgezeichnete
Rrckturner Mister Rudolf u. a. lassen bei der Eleganz
und Sicherheit das Gruseln über das Halsbrecherische
ihrer gewagten Productiouen vergessen. Neu in ihrer
Art ist die Oxatos»Truppe, bei der man in Zweifel ist,
ob man es mit Menschen oder Gummibällen zu thun
hat. Für die Heiterkeit forgen in ausgiebigster Weise
diverse Clown«; die Musil wird durch eine Abtheilung
der Militärkapelle besorgt. Der Besuch war bis jeht
ziemlich gut.

* (Gartenfest . ) Da« vom Gesangvereine «Ljub-
ljana» gestern im K o s l e r ' s c h e n Vrauhausgarten
veranstaltete Gartenfest war der zweifelhaften Witterung
halber weniger zahlreich besucht, als es bei günstigeren
Verhältnissen der Fall gewesen wäre. Die Gesangspro-
buclionen — der Verein trat zum erstenmale mit einem ge-
mischten Chore vor die Oessentlichkeit — waren im ganzen recht
brav und wurdcn beifällig aufgenommen, wie auch die
fonstigen Veranstaltungen, fo ein Feuerwerk u. dergl.,
vielen Anklang fanden. Die Militärmusil entledigte sich
ihrer Aufgabe in gewohnter, trefflicher Weise.


